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Betr.: Durchführung der begleitenden Schulung bei Erwerb der vorgezogenen Lenk­
berechtigung für die Klasse B 

Aus gegebenem Anlass teilt das Bundesministerium für Wissenschaft und Verkehr 

Folgendes mit: 

Gemäß § 4 Abs. 1 Z 2 und Abs. 2 Z 2 FSG-VBV ist nach jeweils 1 000 gefahrenen 

Kilometern im Zuge von Ausbildungsfahrten im Rahmen der begleitenden Schulung ein 

individuelles Gespräch zu führen, in dem die Erkenntnisse aus den Ausbildungsfahrten zu 

analysieren sind. Sinn dieses Gesprächs ist e~. möglicherweise aufgetretene Fehler im 

Rahmen dieser Privatausbildung aufzuarbeiten und für den weiteren Verlauf dieser 

Ausbildung zu vermeiden, sowie das Bewusstsein für die Gefahren des Straßenverkehrs zu 

fördern. 

An das Bundesministerium für Wissenschaft und Verkehr wurde nun die Frage her­

angetragen, ob ein Teil der für dieses individuelle Gespräch vorgesehenen Zeit für eine 

Vorbesprechung vor Beginn der Ausbildungsfahrten verwendet werden könnte, um einige 

Hinweise und Tipps zur erfolgreicheren Durchführung dieser Privatausbildung erteilen zu 

können. 

Im Hinblick auf den oa. Zweck dieses individuellen Gesprächs ist gegen eine derartige 

Vorgangsweise nichts einzuwenden, insbesondere wenn schon v9r Beginn der 

Ausbildungsfahrten Hinweise gegeben werden, die bestimmte Fehler oder Unsich~rheiten 
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gar nicht erst aufkommen lassen und daher nachher nicht bereinigt werden müssen. Eine 

derartige • Vorbesprechung• sollte jedoch nicht länger als 1 Unterrichtseinheit dauern und die 

individuellen Gespräche im Rahmen der begleitenden Schulung sind dementsprechend zu 

verkürzen. 

Im Zuge einer Novelle wird dies auch ausdrUcklieh in der FSG-VBV vorgesehen werden. 

Es wird ersucht, alle mit der Vollziehung des FSG betrauten Behörden von diesem 

Schreiben zu informieren. 

FdRdA: 

Wien, am 7. Februar 2000 

Für den Bundesminister: 

Dr. KAST 
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\._ Durchführung der begleitenden Schulung bei Erwerb der vorgezogenen Lenkberechtigung 
für die Klasse 8 · 

Aus gegebenem Anlass teilt das Bundesministerium für Wissenschaft und Verkehr 

Folgendes mit: 

"Gemäß§ 4 Abs.1 Z 2 und Abs.2 Z 2 FSG-VBVist nachjeweils 1000 gefahrenen Kilometern 

im Zuge von Ausbildungsfahrten im Rahmen der begleitenden Schulung ein individuelles Ge­

spräch zu führen, in dem die Erkenntnisse aus den Ausbildungsfahrten zu analysieren sind. 

Sinn dieses Gesprächs ist es, möglicherweise aufgetretene Fehler im Rahmen dieser Privat­

ausbildung aufzuarbeiten und für den weiteren Verlauf dieser Ausbildung zu vermeiden, so­

wie das Bewusstsein für die Gefahren des Straßenverkehrs zu fördern. 

An das Bundesministerium für Wissenschaft und Verkehr wurde nun die Frage herange­

tragen, ob ein Teil der für dieses individuelle Gespräch vorgesehenen Zeit für eine Vorbe­

sprechung vor Beginn der Ausbildungsfahrten verwendet werden könnte, um einige Hin-, 

weise und Tipps zur erfolgreicheren Durchführung dieser Privatausbildung erteilen zu 

können. 
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Im Hinblick auf den oa. Zweck dieses individuellen Gesprächs ist gegen eine derartige Vor-
I 

gangsweise nichts einzuwenden, insbesondere wenn schon vor Beginn der Ausbildungs-

fahrten Hinweise gegeben werden, die bestimmte Fehler oder Unsicherheiten gar nicht erst 

. aufkommen lassen und daher nachher nicht bereinigt werden müssen. Eine derartige "Vor­

besprechung" sollte jedoch nicht länger als 1 Unterrichtseinheit dauern und die individuellen 

Gespräche im Rahmen der begleitenden Schulung sind dementsprechend zu verkürzen. 

Im Zuge einer Novelle wird dies auch ausdrücklich in de FSG-VBV vorgesehen werden." 

(Erlass des Bundesministeriums für Wissenschaft und Verkehr vom 7. Februar 2000, 

GZ. 170.651n-II!Bn/99) 

Für den Landeshauptmann 
Dr. B a c h b a u e r 
Abteilungsleiter 


